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Wichtige neue Entscheidung 
 
Verwaltungsprozessrecht: Besonderheiten bei Häftlingen 
 
§ 147 Abs. 1 Satz 1, § 60, § 57 Abs. 2 i.V.m. § 173 Satz 1 VwGO i.V.m. § 178 Abs. 1 
Nr. 3 ZPO, Art. 33 Abs. 1 BayStVollzG, Art. 19 Abs. 4 BayUVollzG 
 
Zustellung mit Postzustellungsurkunde (PZU) 
Ersatzzustellung in Gemeinschaftseinrichtungen 
Übergabe an einen ermächtigten Vertreter der Justizvollzugsanstalt (JVA) 
Sorgfaltspflichten eines inhaftierten Rechtsmittelführers 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 10.07.2023, Az. 10 C 23.1037 
 
 
 
Orientierungssatz der LAB: 

Zu verwaltungsprozessualen Besonderheiten bei Häftlingen 

 

Hinweis: 

Der vorliegende Beschluss des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs (BayVGH) wirft 

zwei Schlaglichter auf verwaltungsprozessuale Besonderheiten, die für inhaftierte 

Personen gelten. 
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Zum einen geht es um die Zustellung mittels Postzustellungsurkunde, die gegen-

über Häftlingen nur im Wege der Ersatzzustellung nach § 57 Abs. 2 i.V.m. § 173 

Satz 1 VwGO (oder Art. 3 Abs. 2 Satz 1 VwZVG bzw. § 3 Abs. 2 Satz 1 VwZG) i.V.m. 

§ 178 Abs. 1 Nr. 3 ZPO („in Gemeinschaftseinrichtungen“) durch Übergabe an einen 

ermächtigten Vertreter der Justizvollzugsanstalt (JVA) möglich ist. Diese Ersatz- 

zustellung an einen Gefangenen setzt dabei nicht voraus, dass der Postzusteller sich 

zuvor vergeblich darum bemüht hat, den Gefangenen in der JVA anzutreffen und ihm 

das zuzustellende Schriftstück persönlich zu übergeben. Schriftwechsel im Bereich 

des Straf- und Untersuchungshaftvollzugs ist nach Art. 33 Abs. 1 Bayerisches Straf-

vollzugsgesetz (BayStVollzG) und Art. 19 Abs. 4 Bayerisches Untersuchungshaftvoll-

zugsgesetz (BayUVollzG) grundsätzlich durch die Anstalt zu vermitteln. Der Postzu-

steller ist mithin aus Rechtsgründen daran gehindert, den Häftling in der JVA anzu-

treffen und ihm das zuzustellende Schriftstück persönlich zu übergeben. Er hat die 

Zustellung vielmehr an den Leiter der JVA oder einen dazu ermächtigten Vertreter zu 

bewirken (vgl. Rn. 3; ferner BayVGH, Beschluss vom 09.02.2023, Az. 13a B 

22.31201, juris Rn. 29). 

 

Zum andern darf zwar auch ein inhaftierter Rechtsmittelführer eine gesetzliche Frist 

bis zu ihrer Grenze ausnutzen. Er muss jedoch die üblichen Postlaufzeiten bedenken 

und das Rechtsmittelschreiben so rechtzeitig an Bedienstete der Vollzugsanstalt 

übergeben, dass bei normalem Postlauf zwischen Anstalt und Gericht ein rechtzeiti-

ger Zugang bei Gericht gewährleistet ist. Dies erfordert regelmäßig, dass das Schrei-

ben am vorletzten Tag der Frist bis 18:00 Uhr an Anstaltsbedienstete übergeben wird 

und die Bediensteten auf den drohenden Fristablauf hingewiesen werden. Da Gefan-

gene keinen Anspruch auf Übermittlung des Rechtsmittelschreibens per Telefax  

haben, sondern nur darauf, dass ihr Antrag auf Benutzung des anstaltseigenen Tele-

faxgerätes ermessensfehlerfrei beschieden wird, ist ein inhaftierter Rechtsmittelführer 

gehalten, gegenüber der Anstalt die Notwendigkeit der Benutzung des Fax-Gerätes 

zur Fristwahrung darzulegen (vgl. Rn. 6; ferner OLG Frankfurt a.M., Beschluss vom 

26.10.2007, Az. 3 Ws 905/07, juris Rn. 7 m.w.N.). 

 

Siehe zur Zustellung gegen Empfangsbekenntnis nach Art. 5 Abs. 1 VwZVG bzw. 

§ 5 Abs. 1 VwZG im Wege der Amtshilfe durch einen Bediensteten der JVA den von 
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uns ebenfalls als „Wichtige neue Entscheidung“ veröffentlichen Beschluss des 

BayVGH vom 25.01.2019, Az. 10 C 17.1174, juris. 

 

Gez. 

Dr. Riedl 
Oberlandesanwalt 
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